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Heute

W
olfgang Arnold hat noch nicht
richtig zu Ende gesprochen, da
erhebt sich auch schon der erste

Graureiher über die Fils. „Man mag es
kaum glauben, aber wir haben hier am
Fluss Eisvögel, Teichrallen und Reiher als
Überwinterungsgäste“, hatte der Vorsit-
zende des Arbeitskreises Natur, Umwelt
und Landwirtschaft – in Salach nur Biotop-
ausschuss genannt – gerade eben noch er-
zählt, als der erste Beweis bereits majestä-
tisch durch die Luft schwebt.

Doch die Mitglieder des Arbeitskreises,
darunter auch Arnolds Gemeinderatskolle-
gen Karl Blessing, Werner Staudenmayer
und Jeannette Wondratsch, haben sich
nicht ornithologischer Studien wegen ge-
troffen. Gemeinsam mit einigen weiteren
Freiwilligen, dem Ortsbaumeister Hannes-
Dietrich Keyn und dessen Stellvertreter
Fred Eisele findet an diesem Nachmittag
eine offizielle Begehung des Filsufers statt.
Auch im Salacher Kommunalparlament
wird es demnächst, wie dies in 15 weiteren
Anrainerkommunen bereits der Fall war
oder noch sein wird, um den Masterplan
Fils gehen. „Da sollten wir dann schon wis-
sen, was auf unserer Gemarkung mög-
lich, was wünschenswert und
was ausgeschlossen ist“,
sagt Wolfgang Arnold.

Dass die Entwick-
lungspotenziale

des Flusses hin zum angestrebten Land-
schaftspark gerade in Salach eher marginal
sind, ist dabei kein Geheimnis. Zum einen
ist das Ufer überwiegend dicht bebaut, und
zwar häufig durch Unternehmen. Zum an-
deren verfügt die Gemeinde nicht über
allzu viele Flächen, die einen sinnvollen
Zugang zum Wasser erlauben würden.
Doch schlimm ist das, zumindest nach der
Ansicht des Biotopausschusses, nicht.
Schließlich gehöre ja nicht nur eine Erwei-
terung des Erlebnisraums zum Masterplan
Fils. „Genauso wichtig ist es, ökologisch be-
deutsame Flächen auszusparen, um sie für
die dort beheimatete Flora und Fauna zu
erhalten“, erläutert Fred Eisele.

Dass es für den Menschen nicht immer
schön anzuschauen sein muss, was den Tie-
ren und Pflanzen nützt, wird auf der Tour
der Arbeitskreismitglieder rasch deutlich.
Häufig ist der Ufersaum betoniert, etwa
auf Höhe der früheren Papierfabrik, einge-
zäunt, wie am Klärwerk, oder dicht be-
wachsen, beispielsweise hinter der Firma
Emag. Zwei
bis drei Be-

reiche gibt es dennoch, die man dem Bau-
ausschuss für eine begrenzte Erschließung
empfehlen möchte: An den Filsbrücken in
der Haupt- oder in der Frauenstraße
könnte auf einer Plattform eine Aufent-
haltszone mit Bänken entstehen. Zudem
wäre es denkbar, unweit des Wasserkraft-
werks, begrenzt allerdings auf eine nicht
allzu große Fläche, einen Zugang zur Fils

herzustellen. „Wir werden sehen, was sich
am Ende als machbar erweisen wird“, be-
tont Hannes-Dietrich Keyn.

Dass dieses Ende, nicht nur was Salach,
sondern was den gesamten Masterplan be-
trifft, noch ein ganzes Stück weit entfernt
ist, überrascht die Fachleute indes nicht.
Die Fäden des Landschaftsparkprojekts
laufen beim Büro Planstatt Senner in Über-
lingen zusammen, genauer gesagt, auf dem
Schreibtisch von Christin Grob. Zusam-
men mit ihrem Chef Johann Senner zieht
die Landschaftsarchitektin gerade durch
die Gemeinderäte, um das Gesamtkonzept
vorzustellen. Längst wurde ein gemeinsa-
mes Leitbild entwickelt, ein Logo entwor-
fen und der Slogan „Landschaftspark Fils,
hier sprudelt’s!“ kreiert.

Dieses Sprudeln bezieht sich nach
Grobs Worten durchaus auch auf die vie-
len Ideen, die in den Köpfen oder in den
Schubladen stecken. So sei ganz aktuell in
Kuchen der Plan gefasst worden, den ehe-
maligen Park der historischen Arbeiter-
siedlung nach altem Vorbild aufzupeppen.
Rund 60 000 Euro wird das Vorhaben
wohl kosten. Ein stattlicher Zuschuss
beim Verband Region Stuttgart ist bereits

beantragt. Auch andernorts, etwa in
Wiesensteig, Bad Ditzenbach, Gin-

gen, Göppingen und Ebersbach,
gibt es, wie berichtet, schon

ganz konkrete Maßnahmen. In
Uhingen lässt sich das Ratsgremium am

nächsten Freitag über den Masterplan
Fils unterrichten. „Die Planungsstände,
das zeigt sich schnell, sind sehr unter-
schiedlich“, sagt Christin Grob. „Alles in
allem sind wir, angesichts der überwie-
gend positiven Rückmeldungen, aber
recht zufrieden mit dem bisherigen Ver-
lauf des Projekts“ , fügt sie hinzu.

Klangschalen,MeeresrauschenundderGe-
sangvonBuckelwalen, gregorianischeChoräle
oderFangesänge imFußballstadion – sie alle
könnteneineheilsameWirkunghaben, glaubt
mandenTherapeuten.DieMusiktherapie ist
einweites Feld, imÜbrigen seit Jahrhunderten
bestellt. LetzteresbeweistdasWirkenvon
Dr.RahmiOrucGüvenç, der sichalsMusiketh-
nologemitder altorientalischenVerwendung
vonKlängen, BewegungundTanzzurHeilung
beschäftigt.Heute von 15.30bis 16.30Uhr
referiert erdarüber imHerrensaal desChris-
tophsbads, eheer von 18bis21.30Uhr zuei-
nemWorkshopaufspielt.DieTeilnahmekostet
25Euro. EineAnmeldung ist nichterforderlich.

F
ür das Einkaufszentrum in der
Bleichstraße wird kein neuer Bebau-
ungsplan aufgestellt. Dies sei der aus-

drückliche Wunsch der Investorengruppe,
die in der maroden Einkaufsmeile 100 Mil-
lionen Euro verbauen möchte. Trotzdem
würden die Interessen der Nachbarn be-
rücksichtigt, versprach der
Oberbürgermeister Guido
Till. Man befinde sich auf ei-
nem guten Weg.

Er reagierte damit auf eine
Anfrage, die der frühere Bau-
bürgermeister und heutige
Freie-Wähler-Stadtrat Joa-
chim Hülscher mit der Unter-
stützung von SPD, Grünen und des Lin-
ken-Stadtrats Christian Stähle gestellt
hatte. In dem städtebaulichen Vertrag zwi-
schen den Investoren und der Stadt, den
Till noch vor Weihnachten vorlegen
möchte, werde eine Regelung verankert,
wie die Anwohner im Rahmen des bauord-
nungsrechtlichen Verfahrens beteiligt wür-
den. Unter anderem befürchten diese,
dass sich der Schadstoffausstoß erhöht.
Zwar soll sich die Zahl der Parkplätze
kaum ändern, allerdings werden sie nicht
mehr in einem geschlossenen Parkhaus

wie bisher, sondern auf dem Dach des Ein-
kaufszentrums angeboten.

Simon Schenavsky, dessen Familie das
Freycenter gehört und der zusammen mit
den Einkaufszentrumsentwicklern Sonae
Sierra und Acrest Property die Bleichstraße
modernisieren möchte, betonte, ein Ver-

zicht auf einen Bebauungs-
plan sei wichtig, um nicht
noch mehr Zeit zu verlieren.
Allerdings muss nun mittels
baurechtlicher Befreiungen
eine Vielzahl an Abweichun-
gen vom alten Bebauungsplan
geregelt werden. So ist in Teil-
bereichen eine Überschrei-

tung der Geschossflächenzahl geplant.
Auch die Baugrenzen sind nicht sakro-
sankt, was aber auch dem Wunsch des Ge-
meinderats entspricht. So soll das Einkaufs-
zentrum an der Poststraße einen baulichen
Vorsprung erhalten, um eine Sichtbezie-
hung zur Neuen Mitte herzustellen. Der
von den Investoren vorgeschlagene Fassa-
denwettbewerb sei bereits in Vorbereitung
und selbstverständlich auch Teil des städte-
baulichen Vertrags, sagte Till. Der Gemein-
derat soll dem Vertragswerk Anfang des
neuen Jahres seinen Segen geben.

Kreis Göppingen Einige Projekte für den künftigen Landschaftspark sind bereits sehr konkret, andere in der
Grobplanung. In Salach hat jetzt eine Begehung des Uferbereichs stattgefunden. Von Andreas Pflüger

HILFE IM NOTFALL

Simon Schenavsky,
Investor

W
enn die Göppinger Kreisspar-
kasse (KSK) ihre Filiale im Ort
schon schließt, dann soll sie

auch sehen, wo sie bleibt. Dieser Meinung
ist der Gemeinderat von Gammelshausen.
Den Wunsch des Kreditinstituts, seine Kun-
den künftig im Rathaus zu beraten, wies
das Gremium jetzt zurück. Es sei nicht Auf-
gabe einer Gemeinde, Räume für eine Bank
zur Verfügung zu stellen, erklärte zum Bei-
spiel der Gemeinderat Heinz Rieker. Statt-
dessen könne sich die Sparkasse ja bei Pri-
vatpersonen einmieten.

Im Sommer hatte der Vorstandsvorsit-
zende Hariolf Teufel angekündigt, die Gam-
melshauser Filiale zu schließen. Einzig ein
Geldautomat und ein Kontoauszugsdru-
cker sollten zurückbleiben. In dem 1400
Einwohner zählenden Ort hatte dies einen
Aufschrei provoziert. Es sei ein Unding,
dass ihn die Sparkasse, die ja in kommuna-
ler Gewährsträgerschaft stehe, vor vollen-
dete Tatsachen stelle, schimpfte der Bür-
germeister Hans-Peter Zaunseder und ini-
tiierte eine Unterschriftenaktion.

Als die Namen von mehr als 400 Einwoh-
nern auf dieser Liste standen, lenkte die
Sparkasse ein. Die Kassenschalter würden
geschlossen. Allerdings werde man weiter-

hin dreimal die Woche am angestammten
Ort Beratungstermine anbieten, hieß es.
Doch dieses Versprechen hielt nicht lange.
Im Oktober sah sich Zaunseder erneut vor
vollendete Tatsachen gestellt. Die Spar-
kasse hatte ihr Gebäude verkauft. Nur noch
bis Mitte Dezember könnten dort Beratun-
gen stattfinden, erklärte der KSK-Sprecher
Bernhard Kopf. Deshalb habe man im Rat-
haus um Unterschlupf gebeten.

Zaunseder wollte diesem Wunsch ent-
sprechen, obgleich er über die „Art des Um-
gangs“ nicht glücklich sei. Schließlich gehe
es darum, im Interesse der Bevölkerung
möglichst viel Infrastruktur am Ort zu hal-
ten. Doch davon konnte er nur einen seiner
zehn Gemeinderäte überzeugen. Das Nein
der Übrigen ist dabei kein Ausdruck dörfle-
rischer Bockigkeit, sondern wohlüberlegt.
Wenn die Gemeinde der Sparkasse Räume
anbiete, müsse sie auch der Volksbank ein
solches Angebot machen, warnte der Ge-
meinderat Bernhard Mürter. Die Volks-
bank ist inzwischen das einzige Geldinsti-
tut, das eine Filiale in Gammelshausen hat,
nur 200 Meter von der alten Sparkasse ent-
fernt. Aber wie lange noch? Der Volksbank-
chef Hermann Sonnenschein lehnte dazu
gestern eine Stellungnahme ab.

LangeStraße 10, 73033Göppingen
Postfach 12 26, 73012Göppingen
Telefon:0 71 61/96 59 07-10
Telefax:0 71 61/96 59 07-13
E-Mail: redaktion.goeppingen@stz.zgs.de

„Ein neuer
Bebauungsplan
würde uns viel
Zeit kosten.“

Masterplan Fils kommt voranDer Göppinger Gemein-
derat hatWilli Schwaak
zum Leiter der Hauptver-
waltung gewählt. Unter
anderem ist dieser für die
Öffentlichkeitsarbeit, die
Gremienarbeit, dieWah-
len und das Personal so-
wie für die sieben Stadt-
bezirksverwaltungen und

die Städtepartnerschaften zuständig. Der Nach-
folger von Gabriele Zull, die zur ersten Bürger-
meisterin aufgestiegen war, stammt aus Rhein-
berg amNiederrhein, lebt aber mit seiner Frau
und zwei Kindern seit 13 Jahren in Schorndorf.
Der 43-Jährige war zuvor bei der StadtWaiblin-
gen beschäftigt, zuletzt als Leiter des Fachbe-
reichs Personal und Organisation. non

Ebersbach

Oliver Laupheimer berufen
Die Stadt Ebersbach bekommtmit Oliver
Laupheimer einen neuenWirtschaftsförderer.
Wie berichtet, war die Entscheidung, diese
Stelle zu besetzen, umkämpft gewesen. Jetzt
hat sich der 36-jährige Esslinger gegen 43Mit-
bewerber durchgesetzt. Seine neue Stelle wird
der verheiratete Vater eines Kindes im Januar
antreten. Zuvor hatte Laupheimer dieselbe
Position in der StadtWendlingen bekleidet.
Erste Kontakte im Kreis hat er bereits bei einer
Tagung geknüpft. AmHerzen liegen ihm unter
anderem auch Projekte, die insgesamt dazu
beitragen, dass sich die Bürger amOrt wohlfüh-
len. Dies nütze auch demWirtschaftsstandort
Ebersbach, meint Oliver Laupheimer. non

Süßen

Licht aus und geflüchtet
Schürfwunden und Prellungen hat sich ein
31-Jähriger am Sonntag um 1.15 Uhr bei einem
Unfall auf der Bühlstraße in Süßen zugezogen.
DerMann hatte an einer Fußgängerfurt die
Straße überquert und war von einem abbiegen-
den silberfarbenen VWmit Stufenheck erfasst
worden. Der Autofahrer schaltete das Licht aus
und flüchtete in Richtung Stahlbau Süßen ohne
sich um den Verletzten zu kümmern. Die Poli-
zei (Telefon: 0 71 61/85 10) sucht Zeugen. eas

Gruibingen

Glatteisunfall auf der A 8
Ein 29 Jahre alter Autofahrer ist amMontag
um 3.50 Uhr auf der Autobahnbrücke über die
Franzosenschlucht zwischen Gruibingen und
Aichelberg laut der Polizei wegen Eisglätte von
der Fahrbahn abgekommen und in die Leitplan-
ken geprallt. Der 29-Jährige blieb unverletzt.
Der Sachschaden beträgt 6000 Euro. eas

Wiesensteig

Opel touchiert Oldtimer
In einer Rechtskurve auf der Neidlinger Steige
beiWiesensteig sind am Sonntagnachmittag
einmit seinemOldtimer vom TypMorgan
bergauf fahrender 46-Jähriger und eine
89 Jahre alte Frau, die ihren neuzeitlichenOpel
bergabwärts steuerte, zusammengestoßen.
Da sich beide Unfallbeteiligte gegenseitig die
Schuld zuwiesen, sucht die Polizei (Telefon:
0 73 31/ 9 32 70) Zeugen der Kollision, bei der
ein Schaden von 9000 Euro entstanden ist. eas

Albershausen

In Firma eingebrochen
Ein Unbekannter ist am vergangenenWochen-
ende durch ein Toilettenfenster in eine Firma in
der Albershausener Daimlerstraße eingedrun-
gen. Der Täter brach einen Getränkeautomaten
auf und entwendete dasMünzgeld. Aus zwei
Stahlschränken, die ebenfalls gewaltsam geöff-
net wordenwaren, wurde nichts gestohlen.
Der Sachschaden beläuft sich auf 3000 Euro.
Zeugen werden gebeten, sich bei der Polizei
(Telefon: 0 71 61/9 38 10) zumelden. eas

Göppingen Beim geplanten Einkaufszentrum verzichtet die Stadt nun
doch auf einen neuen Bebauungsplan. Von Eberhard Wein

Kontakt

Gammelshausen Der Streit mit der Sparkasse eskaliert. Der
Gemeinderat will sie nicht im Rathaus haben. Von Eberhard Wein

Investor setzt sich durch

Redaktion Kreis Göppingen

Kein Platz für die Bank

Die aus Südtirol stammende und in Stutt-
gart lebende Künstlerin Gabriela Oberkof-
ler setzt sich mit den Geheimnissen ausei-
nander, die wir alle mit uns herumtragen.
Sie plant dazu eine Installation, die am
Mittwoch exklusiv zum Boller Bußtag der
Künste entstehen wird. Der Bußtag, den
die Evangelische Akademie mit dem Ver-
ein für Kirche und Kunst seit 1998 am Buß-
und Bettag organisiert, beginnt um 16 Uhr
mit einem Stehkaffee und der Perfor-
mance. Um 16.30 Uhr folgt ein Gottes-
dienst. Von 17.30 Uhr an interviewt der lan-
deskirchliche Kunstbeauftragte Reinhard
Lambert-Auer die Künstlerin, anschlie-
ßend sind Videoprojektionen ihrer Arbeit
zu sehen. Der Abend endet mit einem
Abendessen im Akademierestaurant.

Der Eintritt kostet 15 Euro, Anmeldun-
gen nimmt Brigitte Engert (Telefon:
0 71 64/79-3 42; brigitte.engert@ev-akade-
mie-boll.de) entgegen. Die Installation ist
bis zum 22. Januar zu sehen.  non

Göppingen

Neuer Hauptamtsleiter

Leute, Leute

Was Wann Wo

Wolfgang Arnold (im Vordergrund) erläutert dem Biotopausschuss, wo und was sich an der Fils verändern könnte. Fotos: Rudel/Hass
Polizeibericht

Willi Schwaak

Majestätisch er-
hebt sich ein
Graureiher
über der Fils.

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 0 71 61/19 222

Bad Boll

Geheimnisse am
Bußtag der Künste
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APOTHEKEN
Eislingen, Süßen,Donzdorf(mittleres Filstal):Son-
nen,Eislingen,StuttgarterStr. 1,0 71 61/81 50 73.
Geislingen und Umgebung:Obere inderAltstadt,
Geislingen,Hauptstr. 19,0 73 31/4 19 71.
Göppingen und Umgebung:Hirsch,GP-Faurndau,
Hirschplatz2,0 71 61/91 03 00.
Laichingen und Umgebung:Alte,Laichingen,Platz-
gasse1,0 73 35/51 22.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KINDERSPASS
Heiningen:Gemeindebücherei, Bezgenrieterstr. 11:
Vor-Lesezeit: „ Aufregung um Finja“ (Pferdekrimi),
mit der Vorlesepatin Dagmar Scheloske, 16.15 Uhr.

VORTRÄGE
Göppingen:Ditib-Gemeinde, Festsaal,Davidstr. 26:
DialogzwischenChristenundMuslimen– „Gottes-
undNächstenliebe“, Referenten:Ali Ipek,Georg
Rothe, 19.30Uhr.
VHS-Haus,Mörikestr. 16: Nanotechnologie in Le-
bensmitteln und Bedarfsgegenständen, Referentin:
Dr. BeateArman, 19.30Uhr.

VERSCHIEDENES
Göppingen:Martin-Luther-Gemeindehaus: Informa-
tionstag für Eltern mitMigrationshintergrund, Ver-
anstalter: Projektgruppe Interkulturelle Arbeit des
Bündnis für Familie, Haus der Familie und Staatli-
ches Schulamt , 14.15 Uhr.
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